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Mitteunterstützt
Vorhaben
Oberdorf Die Mitte Oberdorf
hat an ihrer Parteiversamm-
lung die Geschäfte der Ge-
meindeversammlung disku-
tiert, wie die Partei mitteilt. Die
Rechnung der Schulgemeinde,
die positiver abschliesst als
budgetiert, hat die Versamm-
lung einstimmig genehmigt.
Die Rechnung der politischen
Gemeinde weist einen erfreu-
lichen Überschuss von 428000
Franken aus. Auch diese Rech-
nung wird einstimmig zur An-
nahme empfohlen.

ScheuberundZurkirch
werdenvorgeschlagen
Die Partei begrüsst die Schaf-
fung einer schulergänzenden
Tagesstruktur. Als Standort soll
die gemeindeeigene Wohnung
zur Verfügung gestellt werden.
«Günstiger Wohnraum ist in
Oberdorf knapp. Der Gemein-
derat konnte aufzeigen, dass
die Lösung mit der eigenen
Wohnung mangels Alternati-
ven die beste Lösung ist»,
schreibt die Partei dazu. Das
Zentrum Oberdorf unterstützt
einstimmig den Antrag des Ge-
meinderates für eine dreijähri-
ge Versuchsphase.

Im Herbst stehen drei Sitze
im Gemeinderat zur Wahl. Die
Mitte schlägt Adrian Scheuber
(bisher) als Gemeinderat und
Vizepräsidenten sowie den bis-
herigen Schulpräsidenten
Beda Zurkirch als Gemeinde-
rat vor. (eca)

Tagesbetreuungvor letzterHürde
Nächstes Jahr Jahr soll auch Oberdorf eine schulergänzende Tagesbetreuung erhalten. Nun ist das Volk gefragt.

Matthias Piazza

An der vergangenen Herbstge-
meindeversammlung beauf-
tragten die Oberdorferinnen
und Oberdorfer mit grossem
Mehr den Gemeinderat, ein
Konzept für eine schulergänzen-
de Tagesstruktur auszuarbeiten.
Das hat er nun gemacht. Schafft
es die Hürde der Gemeindever-
sammlung vom 12. Juni, be-
kommt auch Oberdorf ab dem
1. Januar 2025 eine solche Insti-
tution, wie sie die meisten Nid-
waldner Gemeinden schon län-
ger kennen.

Gemeindepräsidentin Ju-
dith Odermatt freut sich insbe-
sondere auch, dass passende
Räumlichkeiten in der gemein-
deeigenen Mietwohnung des
Gemeindehauses zur Verfü-
gung gestellt werden können.
Die Suche nach geeigneten
Räumen sei eine Herausforde-
rung gewesen. «Mit wenig Auf-
wand können wir die Wohnung
nun zu einem Schülerhort um-
funktionieren, mit allem, was
es braucht: Aufenthaltsräume,

Bad, Toilette, Küche.» Dafür
sind einmalige Investitionskos-
ten im regulären Budget 2025
von 45 000 Franken eingerech-
net. Und die fünf Minuten Fuss-
marsch vom Schulhaus aus sei-
en zumutbar, zumal der Weg
über die sichere Schulhausstras-
se mit Trottoir führe. «So be-
kommen die Kinder über den
Mittag auch etwas Abstand vom
Schulbetrieb und in unmittelba-
rer Nähe befinden sich Spiel-
möglichkeiten im Freien sowie
Sportmöglichkeiten.»

Vorderhandauf
achtzehnKinderausgelegt
Ein externer Anbieter würde die
bis zu achtzehn Schülerinnen
und Schüler aus Oberdorf und
Büren betreuen und sie mittags
verpflegen. Das Angebot kostet
die Gemeinde jährlich total
64 000 Franken. 24 600 Fran-
ken beträgt der Mietzinsausfall.
Mit 37400 Franken schlägt die
Mitfinanzierung der einkom-
mensunabhängigen Elternbei-
träge zu Buche. Dazu kommen
diverse Kosten von 2000 Fran-

ken, etwa für Verbrauchsmate-
rial und Reinigungsarbeiten.

In einer ersten Kalkulation
würden Eltern für eine Ganzta-
gesbetreuung (7 bis 18.30 Uhr)
70 Franken pro Kind zahlen, für
die Betreuung über Mittag mit
Essen 25 Franken.

Judith Odermatt spricht von
einer sinnvollen, gezielten und
notwendigen Investition in
Betreuungsangebote: «Viele
Eltern sind auf solche Dienst-
leistungen für ihre Kinder an-
gewiesen; die steigenden Le-
benskosten erfordern zuneh-
mend, dass beide Elternteile
berufstätig sind, was jedoch
gute Rahmenbedingungen vo-
raussetzt. Vielfach leben die
Grosseltern nicht in der Nähe,
um bei der Kinderbetreuung zu
unterstützen.» Mehr noch:
«Die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf ist gerade für junge
Eltern und Alleinerziehende
ein erheblicher Faktor der Le-
bensqualität und für die Wahl
des Wohn- und Arbeitsortes
entscheidend. Wirtschaft und
Gesellschaft sind auf ausrei-

chend Fachkräfte angewiesen.
Hierzu bedarf es aber guter
Rahmenbedingungen – schul-
ergänzende Tagesstrukturen
leisten einen wesentlichen Bei-
trag dazu.» Dass das Angebot
einem Bedürfnis entspreche,
zeige sich auch an den fast 180
Unterschriften, die bei einer
Petition zu genau diesem An-
liegen vor einem Jahr zusam-
mengekommen seien.

Fast einehalbeMillion
Überschuss
Die Rechnung der politischen
Gemeinden schliesst mit einem
Ertragsüberschuss von 428000
Franken ab, dies bei einem Er-
tragvon4,31MillionenFranken.
Das ist gut eine halbe Million
Franken besser als budgetiert.
Der Gemeinderat begründet
dies in der Botschaft mit diver-
sen Mehrerträgen, besonders
bei den Steuereinnahmen und
Grundstückgewinnsteuern. Auf
der Ausgabenseite habe die Ge-
meindeverschiedeneAufwands-
positionen nicht voll ausge-
schöpft, da sie Drittleistungen

teilweise günstiger als budge-
tiert habe abrechnen können
odereszuProjektverzögerungen
gekommen sei.

Traktandiert ist auch eine
Teilrevision der Nutzungspla-
nung. Es geht um minimale An-
passungen, wie etwa der Ver-
schiebung der Waldgrenze.
Darüber befindet auch die Wol-
fenschiesser Gemeindever-
sammlung am 24. Mai. Dieser
Schritt ist Voraussetzung für die
Umsetzung des kantonalen
HochwasserschutzprojektsBuo-
holzbach.

Die Rechnung der Schulge-
meinde weist bei 7,13 Millionen
Franken Aufwand ein Minus
von 477000 Franken aus. Er-
wartet war ein Defizit von
653000 Franken. Der Schulrat
begründet dieses kleinere Defi-
zit mit Steuererträgen von 2021
und 2022, die nachgereicht
wurden.

Hinweis
Gemeindeversammlungen:Mitt-
woch, 12. Juni, ab 19.30Uhr, Aula
Schulhaus Oberdorf.

Departemente
sindverteilt
Giswil Im Nachgang zu den Ge-
samterneuerungswahlenhatder
Gemeinderat Giswil die Zutei-
lung der Departemente für die
neue Amtsdauer 2024 bis 2028
vorgenommen. Die bisherigen
Departementsvorstehenden be-
halten laut einer Mitteilung ihre
Departemente. Die neu gewähl-
tenGemeinderäteRobyEnzund
PeterAbächerli übernehmendie
Departemente Bau respektive
Umwelt. Die Departementsver-
sieht daher wie teilung (mit Be-
ginn am 1. Juli) folgt aus:
Gemeindepräsident Beat von
Wyl;Bau:RobyEnz;Bildungund
Kultur:LisbethBerchtold;Finan-
zen: Hansruedi Abächerli; Ge-
sundheit und Soziales: Bärti Sig-
rist; Wirtschaft und Sicherheit:
Daniel Windisch; Umwelt: Peter
Abächerli. (zvg)

EngelbergerDruck
räumtPreise ab
Stans Erfolg für die Engelber-
ger Druck AG aus Stans: Das
Unternehmen gewann bei den
«Swiss Print Awards 2024» für
die Publikation «Die Entste-
hung des heutigen Menschen»
Gold in der Kategorie Books. In
der Kategorie Publications wur-
de die Engelberger Druck AG
ebenfalls mit Gold für «Junge
Grafik 2023» ausgezeichnet. In
derselben Kategorie gewann das
Stanser Unternehmen aussere-
dem Silber für den Reiseführer
durch die Theaterwelt des Lu-
zerner Theaters. (eca)

GewerbeverbandehrtUnternehmen
Die von Atzigen AG, die Bücher Dillier GmbH und die Naturaenergie AG wurden ausgezeichnet.

Carmen Epp

Während sich an der Gewerbe-
ausstellung «Alpnach 2024»
rund 150 vornehmlich Alpnach-
er Betriebe der Öffentlichkeit
präsentieren, standen am Frei-
tagabend drei KMU der Region
besonders im Fokus – bei der
Verleihung des KMU-Anerken-
nungspreises auf der Eventbüh-
ne. Der Preis, der seit 2009 jähr-
lich vom Gewerbeverband Ob-
walden (GVO) in Partnerschaft
mit der Obwaldner Kantonal-
bank (OKB) verliehen wird,
lockte denn auch zahlreiche
Gäste und Ausstellungsbesu-
chende an.

Hans-Ruedi Durrer, stellver-
tretender Direktor der OKB, gab
die Gewinner des ersten Wert-
schätzungspreises bekannt, der
mit 1000 Franken dotiert ist: die
Bücher Dillier GmbH aus Sar-
nen. Das Traditionsunterneh-
men besteht seit 1929 und sei
das Herzstück der wiederbeleb-
ten Poststrasse in Sarnen. «In
kaum einer Branche ist es so
schwierig, gegen den Online-
handel zu bestehen», führte
Durrer aus, «doch das Team
rund um Geschäftsführer Alban
Dillier schafft das vorbildlich».
Inhaber Geri Dillier, der den
Preis zusammen mit Marta Dil-
lier, Claudia Dillier und Doris
Mennel in Empfang nahm, sag-
te sichtlich erfreut: «Die An-
erkennung in der Region macht
uns glücklich, denn wir arbeiten
hier mit und für euch.»

Der zweite Wertschätzungs-
preis ging an die Naturaenergie
AG in Kägiswil. Das 2009 ge-
gründete Unternehmen sei von
Anfang an vorausschauend ge-
wesen, wie OGV-Präsident Jo-
nas Wieland in seiner Laudatio
ausführte. Mit dem Fokus auf

die Kreislaufwirtschaft, Biogas-
und Photovoltaikanlagen macht
das Unternehmen aus biologi-
schen Abfällen neue Produkte
und Energien. «Damit lebt das
Team Werte vor und arbeitet mit
statt gegen die Natur», so Wie-
land. «Der Preis bestärkt uns,
weiterzumachen», sagte Ge-
schäftsführer Klaus Seiler, der
mit Gründungsmitglied Adrian
Müller und Sabine Seiler von der
Administration den Preis in
Empfang nahm.

Bei der Verleihung des mit 5000
Franken dotierten Anerken-
nungspreises kam es kurz zu
einer Verwirrung. Eigentlich
hätte Volkswirtschaftsdirektor
Daniel Wyler den Hauptpreis
verleihen sollen. Kurz davor
stellte sich jedoch heraus, dass
er die Laudatio für ein anderes
Unternehmen verfasst hatte.
«Das zeigt, wie schwer es uns als
Jury jeweils fällt, unter all den
hervorragenden Unternehmen
einen Preisträger auszuwäh-

len», scherzte Wyler. «Eine für
mich als Volkswirtschaftsdirek-
tor sehr privilegierte Situation.»

VierBrüder,die
jedesProblemlösen
Und so verkündete schliesslich
GVO-Präsident Wieland die Ge-
winnerin des Anerkennungs-
preises: die von Atzigen AG aus
Kägiswil. Von vier Brüdern mit
unterschiedlichen Berufen ge-
gründet, gebe es heute kaum ein
Problem, das der auf Forsttech-

nik, Fahrzeug- und Spezialma-
schinenbau spezialisierte Fami-
lienbetrieb nicht lösen könne,
führte Wieland in seiner Lauda-
tio aus. «Das Unternehmen ist
innovativ, hochgradig tech-
nisch, breit aufgestellt und leis-
tetüber JahreGrossartiges.»Ge-
nau gesagt seit 30 Jahren, wie
Xaver von Atzigen, der den Preis
zusammen mit Willy und Mat-
hias von Atzigen in Empfang
nahm, sagte – und dabei sicht-
lich überrascht war.

OGV-Präsident JonasWieland (links) undHans-Ruedi Durrer von derOKB (rechts)mit denGewinnern der von Atzigen AG (von links): Mathias,
Willy und Xaver von Atzigen. Bild: Carmen Epp (Alpnach, 31. 5. 2024)
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